
 
 
 
Teilnehmer:   Thomas Tomaschek (Sprecher)   Rottach-Egern  

Jakob Appoltshauser      Rottach-Egern (entschuldigt) 
Michael Huber      Gmund  
Markus Wrba      Kreuth 
Thomas Mandl      Tegernsee (entschuldigt) 
Rolf Neresheimer     Bad Wiessee  
Karl Schönbauer      Bad Wiessee 

 

 

 

Agenda: 

1. Aktuelle Ereignisse / Aktivitäten aus den Gemeinden zum Thema Energie        

Bad Wiessee: 

Aufgrund der EU-Ausschreibung und der daraus resultierenden Verantwortungsübergabe wurde 
seitens der Gemeinde eine Pressemitteilung an die regionalen Medien herausgegeben. 
Verantwortlich für die EU- Ausschreibung: Kanzlei Noerr, technischer Umfang Steinbacher Konsult 
sowie die Gemeindeverwaltung. (Ausschreibung wurde bereits nachgebessert) 
Bei endgültiger Vergabe und Realisierung dieses Projektes geht die Verantwortung an den jeweiligen 
Contractor des Nahwärmenetzes über. Die Gemeinde wird nach Beschluss des Gemeinderates weder 
finanzielle noch organisatorische Verantwortung für die Biomasseversorgung übernehmen. 
Die Vergabeunterlagen mit den jeweiligen Terminen sind auf der Homepage von Bad Wiessee 
einsehbar.  
(Karl Schönbauer) 

Rottach-Egern: 

Die Ausschreibung des Energienutzungsplans ist erfolgt und zwei bewertbare Angebote sind 
eingegangen. Diese werden nach einem Punktesystem ausgewertet und dem Gemeinderat in der 
nächsten Sitzung präsentiert.                                                                                                                              
(Thomas Tomaschek)  

 

Protokoll 16. Termin ATTEK 

Ort:         Volkshochschule Tegernsee                        
Max-       Max-Josef-Straße 13, Seminarraum 5 

Termin:  09. Juli 2018, 19:30 Uhr 

 



Kreuth: 

Die Gemeinde Kreuth beschäftigt sich mit einem Mobilitätskonzept für ihr Bergsteigerdorf. Dabei soll 
auf eine „sanfte Mobilität“ gesetzt werden, die Elektroantrieb und auch den Quell- und Gästeverkehr 
berücksichtigt.                                                                                                                                                
(Markus Wrba) 

 

Gmund:  

Das Energiecoaching der Gemeinde läuft weiter. Es fand ein Solartag rund um das Thema 
Sonnenenergie statt, der gut besucht war. Bei der Straßenbeleuchtung will die Gemeinde  60-70% 
der Peitschenlampen auf LED umstellen. Nachteil ist, dass die Umstellung optisch kaum 
wahrnehmbar ist, weil die alten Lampenkörper verwendet werden. Vorteil ist die sofortige 
Umsetzbarkeit und die hervorragende Amortisation (innerhalb weniger als 2 Jahren).                                                               
(Michael Huber)  

 

2. Positionspapier ATTEK (Korrekturen, Anmerkungen etc.) 

Das Positionspapier soll weiter überarbeitet werden. Dabei ist zu achten auf eine Priorisierung, 
Ordnung und Komprimierung der Themen. Es sollen Meilensteine definiert werden, die aufzeigen, bis 
wann welche Maßnahmen umgesetzt werden können. Auch Zwischenziele sollen gesetzt und 
kontrolliert werden.  

 

3. Veranstaltung ATTEK „Klimawandel“ 

Eine talweite Räte-Sitzung zum Thema Klimaschutz im Tegernseer Tal soll am Donnerstag, den 15. 
November 2018 stattfinden. 
 
Inhalt:  
1) Sensibilisierung für das Thema Klimaschutz (Referent 1) 
2) Vorstellung des integrierten Klimaschutzkonzepts des Landkreises (Referent 2) 
3) Beschlussfassungen zu:  

a) generelle Zusammenarbeit der Talgemeinden zur Umsetzung des Klimaschutzkonzepts 
b) ATTEK unterbreitet Vorschläge für Maßnahmen (3 Jahres-Plan) 
c) erste gemeinsame Maßnahme: Solarkataster Tegernseer Tal erstellen (ATTEK unterstützt    
mit Infos, Angebotseinholung etc.) 

 
Da verbindliche Beschlüsse in den jeweiligen Einzelsitzungen der Räte gefasst werden müssen, dient 
die Veranstaltung am 15. November der Vorstellung der finalen Beschlussfassungen. Die 
Beschlussfassungen sollen bereits im Oktober an die Gemeinden gehen, um genügend Zeit für 
Änderungen und Einwände zu haben. Die finalen Fassungen können dann von jeder Gemeinde in der 
folgenden Ratssitzung im Dezember beschlossen werden. 
 
Die ATTEK bemüht sich, das Vorhaben in der nächsten Bürgermeisterdienstbesprechung 
vorzutragen. 
 
 
4. Klimawoche Landkreis Miesbach 

Die im September geplante Klimawoche des Landkreises entfällt und wird auf das Frühjahr 2019 
verlegt. 

 



 

 

 

 Mit freundlichen Grüßen, 
 

 
Thomas Tomaschek 


